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Das buch Chobie

Einendehatdaſ
dritbuͦchEſdre
Hie vahet andye

vorrede ſancti Hieromini desprye¬
ſters .in dasbuͦchthobie

Ieronimus
d pryeſter embeutſey¬

nen gruͦßin demherrē
den biſchoffenchroma

tio vn h̄eliodoro .Ichhoͤrenittauff
michzewundernd e̓mſigkeytewers
noͤtigengebettes .Wannirvordert
vō mir das buͦchthobie dasgeſchri¬
beniſt in caldeyſcherſprach .dasich
euch dz ſolt zyehen zuͦlateiniſchē ge
dichte .vnddas ſelb buͦchabſundern
die hebreyſchen .vō den bücherndye
ſie heiſſen dy goͤtlichen geſchrifft .vn̄
die heyligengeſchriffte .Vnſ̄prechē
alſo .das dz buͦchthobieſoll niteyn
geſatztwerdenin diezal derbuͦcher
dergoͤtlichengeſchrifften .d d̓aſeyn
zweyundzweintzigbücher .Ichhab
genuͦggethan ewer begerūge .Aber
dochnit meinerlernungwan d̄yler
nungder hebreyſchen .ſtrafft vns .vn̄
gebenvns ſchuld das wir dißbuͦch
außtulmetzſchenin dielateiniſchen
oren .widerir bibel .vn w̄iderirgeor
dente heilige geſchrift Aberichhab
dasgeurteyletin mirſelber .dasdaſ
beſſeriſt zemißfallendezvrteylder
phariſeer .vn z̄edienendēheyſſungē
der biſchoff .vn d̄as gebott bin ichan
gelegen als ich mocht .Vnddarūb
dasdycaldeiſcheſprachgarnahend
iſt der hebreyſchenſprach .ſo habich
fundengar einenwolerfarenvnd

geſprechenmannin denbeydenzun
gen .vn ālſo habich angegriffendie
arbeit eynestags vndwasmirder
hat außgelegetin hebreyſchenwor¬
ten .habichzu mͦirgerüffeteinēſchri
ber vn̄ hab das buͦch außgeleget in
lateiniſcher ſprachIch wilwid̓gel¬
ten dē lon diſes werckes mit ewerm
betten .ſo ich erlerne .dzes euchdack¬
ber ſey das ir euchhabetgewirdiget
mir zegebietendz ich euchditzwerck

volbringe

Ein ende hat die
vorred .Vndhebetandasbuͦchtho

bie
Das erſt capitel .

Wie thobias von ſeyner kindtheyt
in dem goͤtlichen weg wandert .vn̄
ſich in allen werckend b̓armhertzig
keitübet .vn d̄arūbveruolgūglide

Hobias vō
dezgeſchle

cht vn ſ̄tat neptalim
die da iſt in denoͤber

ſten endengalilee obnaaſon .nach
dem weg der da fürt gegen demvn
derganghabenddye ſtat ſephethzuͦ
der lincken .da er was gefangen in
dentagenſalmanaſardeskuͤnigsd̓
aſſirier .iedochdaer wasgeſetztind̓
gefencknußer ließ nit dēwegd w̓ar
heyt .Alſodaser teglichsmitteylet
alle dingdieer moͤchthabēdēgefan
genbruͦdern.vnddendyedawaren
vonſeinesgeſchlecht .Vnddaerwz
deralleriungſtvnderdēgeſchlecht.



Cō .NVIIIIIIIThobie
neptalis .dochtet er nichtskintlichs
in demwerckVn d̄arnachda ſie all
giengenzu dͦen guldenkelbern .dye
theroboamder künig iſrahelhet ge
machet .d f̓lohalleindiegeſelſchafft
aller .vn̄gyeng zuͦiheruſalem indē
tempeldes herren .vndbettet daan
den herren got iſrahel .er opffertge¬
trewlichalle ſeine erſten frucht .vnd
ſein zehendenalſo das er an dezdrit
ten iar reychetallen zehendēdenne
wen bekerten .vn̄den frembden .Di¬
ſe ding .vnddie diſen ſein geleychbe
hütet er da er was ein kind nachder
ee gottes Wannda er waseinman̄
worden er nam annam zu eͦynem
weybvon ſeinem geſchlecht .vndge
bar außir einenſun .vn h̄yeßinmit
ſeinem namen .den leret erfürchten
got in ſeiner kindtheit .vnndſichzuͦ
enthalten vō aller ſuͤnde .Darumb
da er waskumendurch diegeſengk
nuß in die ſtatt niniuen mitt ſeynes
weyb .vnd mit dem ſun vnd mit al
lemſeinemgeſchlecht.Vnd̄aſyall
aſſen außdeneſſen der heyden .d b̓e¬
hütet ſein ſele vn w̄ardnievermay¬
liget in irem eſſen .Vnddarumbdz
er nochgedachtdes herreninallem
ſeinēhertzē .gotgabimgenadindēangeſihtſalmanaſardeskuͦniges.
vndder gabimgewaltzuͦgeenwa
er hynwolt .er hett freyheytzethuͦn
welchs ding er wolt .Darūbgyeng
er duchall diedawarēin d g̓efengk¬
nuß .vnnd gab in dye manungdes
heyls .Vndda er waskumenzu rͦa¬
ges .in die ſtatt der medier .vnndhet
gehabt zehen tallent des ſilbers von
dendingenmittdener wasgeeret
vondemkuͦnig.vnddaer ſahgabe
lum mangel haben .der da wasvō
ſeinemgeſchlechtin vilgeſelſchafft

ſeynesgeſchlechtes .Ergabimdas
vorgenantgewichtſilbers .vnderd̓
handfeſte .Abernachvil zeyt daſal¬
manaſar der künig ſtarb .ſennache¬
rib ſein ſunregieretfür in .vndhett
in haß die ſün iſrahel in ſeineman¬
geſiht Thobias gieng teglich zu aͦll
len ſeinengeſipten .vndtroͤſtetſye .
vnd teylet einem yegklichen vōſey¬
nemguͦt .als er mochtgehaben .Er
ſpeyſet die hungrigen .vnnddenna
ckendengab er die gewandvndden
todten .vnd den erſchlagenerzeiget
er ſorgfeltig begrebnuß .Vnnddar
nachda ſennacheribder kuͦnigwas
widergekeret flyehendt dyeplag
vō iudea die got het gethan beyim
vmbſein groß laſter .er warderzuͦr¬
net .vnderſchluͦgvil außdenſünen
iſrahel .Vn t̄hobias begruͦbe ir leib
Vnd da es ward verkuͤnder demkü

nig .er hyeß in erſchlahen vnndnam
alles ſeyn guͦt .Aber Thobiasfloh
mit ſeinem weyb .vnnd mitſeinem
ſun vnnd verbarg ſich nackend .wan̄
vil hettenin lyeb .Abernachfünff
vnduiertzigtagē .denkünigetſchluͦ¬
gen ſein ſün .vn t̄hobias keretwider
zu ſͦeynēhawß .vnndſein guͦtward
imalleswidergeben

Das. IIII .Capitel.
Wiethobiasfuͦrandietodtenbe

gruͦbe .Vnnd im ſeym geſiht durch
ſchwalbenkoͤtverderbet ward .vnd
wieinne ſein freundin ſeinergedult

verſpotten



Das buch

d nachdiſſē
dingē dz es wzd h̓ohzeyt
lich tag des herrē .vnēynguͤtmorgenmalwardgemachetin

dē hauß thobie .da ſprach er zu ſͦeines
ſun .Geevndfürher etlich vonvn¬
ſerm geſchlecht die da fuͤrchtengott
das ſy wirtſchafften mit vns .Vnd
da er hin was gegangen .er keret wi
der vn̄verkündet im das einer auß
denſüneniſrahel lege erſchlagenan
der ſtraß .Vn z̄uͦhandſprang ervō
ſeiner ruͦe .vnd lyeß dasmorgenmal
vnd kamvaſtend zuͦdemleyb .vnd
namin .vnd truͦgin heimlich zu ſͦey
nem hawß .wenn die ſunn wer vn¬
dergegangen .dz er in begruͤbeſicher
lich .Vnd̄aer hetverborgendēleib
er aßdzbrotvn m̄itweinēvnf̄orcht

er an das wort dz derherre
ſprach durch amosdē weyſſagē .Die
tag ewer hohzit werdē gekert in wei
nen vn īn klagen .Daaber dieſunn
was vndergegangen .er gienghyn
vn b̄egruͦbin Aberalle ſeinnehſten
ſtrafften in .ſagend .Ietzundvmb
die ſach desdingsbiſt dugeheyſſen
zu eͦrſchlahen .vn b̄iſt kaumempflo¬
hen demgebot des todes .vnnddu
begrebſt aber die todten Aberthobi
as vorchtmergott .denndenkuͤnig
Erzucketdyeleybdererſchlagen.
vnndverbarg ſie in ſeyn hauß .vnnd
begruͦbſye zuͦmitternacht .Vnndes
geſchahan eynētag .dz er kammuͤd
zu demhawßvonnderbegrebnuß
vndhet ſich gelegetzu dͦ w̓and .vn̄
wasentſchlaffendie warmenmeiſt
vielenvondenneſtenderſchwalbē



hobie CCoXIIII

auffſeineaugendaerſchlieffvnn̄d
wardgemachetblind .Aberdiſever
ſuͦchunggeſtattet d h̓erre .dz ſie im
begent .das dē nachkumendēwürd
gegebenein ebenbild ſeinergedult .
als auch des heyligen iob Wand̄a
er zu aͦllen zeytten vorchtgottvon
ſeynerkindtheit .vndbehütetſeine
gebot .er ward nit betrübt wid g̓ot
das die plag der blindheit wasku¬
menauff in Aberer beleibvnbeweg
lich in dervorchtgottes .vndſaget
genad gott alle tag ſeynes lebens .
Wannals die künig verſpottē den
ſeligeniob .alſo verſpottēdiſen .ſein
vater vnd muͦter .vnd ſein frewnd
ſagend .wa iſt deyn zuͦuerſiht vmb
die dutetteſt die almuſenvn d̄iebe¬

grebnuß .Aberthobias ſtrafft ſy .ſa¬
gendNit woͤltredenalſo .wanw̄ir
ſein ſün der heyligenvndharrēdes
lebens .dzgot iſt gebē .dēdie irenge
lauben nymmerverwandlenvon
im .Aberannaſein weybgiengteg
lichzu dͦezhandtwerckdeswebens.
vndbrachtdynarung .die ſymocht
gewinnenvonder arbeit irerhend .
Dauones wardgethan .dzſynam
einkitzleindergeyſſen .daſie eshett
gebrachtindashauß .vn d̄airman̄
hetgehoͤrtdie ſtymdespleckenden.
er ſprach .Seht .dases villeichtſey
verſtolen .Widergebetes ſeinēher¬
ren .wannvns gezymptnicht .we¬
derzeeſſenoderzuͦberürenkeinding
außd d̓iebſtall Seynweibantwurt
zornigklichzu dͦiſen dingen .Deyn
zuͦuerſihtiſt offenlicheytelworden
vnndnunſein erſchinendeinealmuͦ¬
ſen .Vnm̄itdiſendingenvn m̄itan
dernwortenin diſeweyßhoͤnetſyein

Das. IIIIII .Capitel
wiethobiasgot bateinneſterbenze¬
laßen .vnd wie ſara von einer meid
geſchmeht vn̄beſchuldigt ward .dz
ſie ſiben manngetoͤdtethabenſolt
vndwieſich ſara darumbbetrubet
vndwieſie gotanrüffet

Aſeuffzet tho
biasvnndfienganzebet
ten mitt zehern .ſagend.

Oherrdubiſt gerecht .vn ālledeine
vrteyl ſein recht .vnndall deinweg
ſein die barmhertzigkeit .vnndwar
heyt .vn̄das vrteyl .Vn ō herr nun
biß gedenckendmein .das dunicht
nemeſt die rachſale von meinenſuͦn
dennochgedenckeſtmeynermiſſe/
tat .odermeinervetter .wan w̄irſein
nit gehorſamgeweſt deinengebot¬
ten .darumb ſein wir geantwurt in
berawbung .vndin gefengknuß .vn̄
in dentode .vndin ſprichwort .vnd
in verachtungallen geſchlechtenin
denduvnshaſt zerſtrewet .Vnndo
herre .nunſeindeinvrteilgroß .wan̄
wirhabennichtgethannachdeynē
gebotten .vnndwir ſein nichtgegan¬
gen güttigklich vor dir .Vnndnuno
herr .tumitmirdyeerbermdenach
deynēwillen .vn ḡebeutdasmeyn
geyſt genomenwerdein fryd .wan̄
mirzymptmerzeſterben .denz̄elebē
Vn ālſo geſchahees andemſelben
tag das ſara die tochter raguelisin
rages in der ſtat der medier .vndſie
ſelb hoͤretdie verachtungvoneiner
außdendiern ires vaters .das ſywz
gegebenſybenmannen.Vnndder



buchDas
teufel mitnamenaſmodeushetſye
getoͤdtetzu hͦand .ſo ſie wareneyn¬
gegangenzu iͦr .Darumbdaſiedye
diernanfürevmbir ſchuldſyeant¬
wurtir .ſagendt .Fürhinſehenwir
nichtvondir denſun .oderdyetoch
terauffdererden .dutoͤdterindeiner
mann .Wiltu auch michtoͤdte .als
duhaſt getoͤdtetdie ſiben man̄ .Zuͦ
derſtymgyengſyezu dͦeroͤberſten
kamerires hawſes .vn āſſe nitnoch
tranck drey tag vn̄drey nechtAber
ſie belib in demgebett .vndbatgot
mitdenzeherndaser ſie erloͤßtevō
diſer verachtung .Vnndes wardge¬
thanan demdritten tag .da ſievol¬
endetdasgebet .ſyegeſegentdēher¬
ren .vn ſ̄prach .Oherregotvnſerve
ter .ſo deinnamſey geſegent .wann
ſo duwirſt erzürnt .duthuͦſtdyeer¬
bermde .vndvergibſtdyeſündind̓
zeytdertrübſale .dendyedichanrüſ
fen .O herre .ich ker mein antlitz zuͦ
dir .vndhebauffmeineaugenzu dͦir
Oherre .ichbitt dichdasdumicher
loͤſeſtvōdembanddiſerverachtūg
oder aber das du mich nemeſt von
der erde .O herre .du weyſt dz ichnie
begeret hab den mann .vnndichbe¬
hütet rein meinſele vonaller begir
de .Ich vermiſchet michnye mitdē
ſpilenden .nochmachetmichteilhaff
tig mitdē .dyedageēinliechtfertig
keit .aber ich hab verhenget zuͦnemē
einemmanmit deiner vorcht .vnd
nit vmbmeinvnkeuſch .Vnndeint¬
wederich wasder nicht wirdig .od̓
villeicht ſie warnmeinnitt wirdig
wannvilleicht du haſt michbehaltē
einem andern mann .Wanndeyn
rat iſt nitt in demgewalt desmen¬
ſchen .Wannditz hat gewiß ein ieg
klicherderdirdienet.wanōbſeinle¬

benwirtinbewerung.erwirdtge¬
kroͤnet .Obes aberwirt intruͤbſal .
er wirt erloͤſet .vndob es wirt inder
ſtraff ſo gezimmenzuͦkumenzu dͦei
ner barmhertzigkeit .Wand̄uwol¬
luſtigeſt dichnit in vnſernverdam
nuſſen .wannnachdemvngewitter
macheſtdu die ſtill .vnndnachdenze
hern vnd dē weinen geuſſeſt dueyn
die frewde .O gott iſrahel deinnam
ſey geſegent in den welten .Inder
zeytdie gebettbeyderwurdenerhoͤ¬
ret in dē angeſiht der glori deshoh¬
ſten gottes vndraphael derheylig
engel des herren .ward geſant dzer
ſy beydegeſundmachet .dergebett
wurdengebrachtin einerzeytindē
angeſihtdesherren.

Das. IIIIIIIIIII .capitel
Wiethobiasdoer hoffetzeſterben.
ſeinenſunleret ſeynmuͦterzueͦren
almuͦſenzugeben .vndhohfartvn̄
vnkeuſcheitzemeyden .vndtügent
lichzuͦleben.

v Arūb datho
bias wenetdz ſeingebet
wererhoͤretdasermoͤcht

ſterben .erruͤffetzu iͦmThobiazſei¬
nemſun .vnndſprachzu iͦm .Meyn
ſunhoͤrdywortmeinesmunds .vn̄
baweſie in deinhertzals eingrunt
feſte .Sogottnimptmeinſele .be¬
grabmeineleib .vndhabin erēdein
muͦteralle tag ires lebensWan̄du
ſolt gedenckenwelichvn w̄iegeüer
lichedingſie haterlittenin irēleyb
vmbdichVnndſo auchſy erfültdie
zeytires lebens .begrabſye zumir .
Vndalle tag deineslebenshabdē



Thobie oder
herrenindēhertzen.vn h̄uͦttdasdu
etwenicht verhengeſtderſünde .vn̄
laſſeſt vnderwegēdyegebotvnſers
gottesThu dͦie almuͦſenaußdeinē
guͦt vnd ſolt nicht abkeren deinant
litz vōkeinēarmen .Wanālſowirt
es gethan .das dz antlitz desherren
nit wirt abgekert vō dir .Bißbarm
hertzig .Alſouil du muͦgeſt .Obdir
wirtvill .ſo gibeuͤberflüſſigklich.vn̄
obdir wenigwirt .ſo lerne auchdas
dueinweniggernmitteyleſtWan̄
duſamelſtdir eynenguͦtenlonan
demtagdernotturfftwand̄zalmuͦ
ſenerloͤſetvōallerſuͤndevn v̄ōdez
tod .vndlydetnit dasdieſeel geein
die vinſter .Dasalmuͦſenwirdteyn
groſſertroſt vordēhoͤhſtengot .allē
dendie es tuͦnOmeynſunvernime
dichvndenthaltdichvoreineryeg
klichenvnkeuſch .vnndnit erlydezu
wiſſeneinichſündeondeinhaußfra
wen .Laßdiehohfartnymerherſchē
in deinēſin̄ .oderin deinēwort .wan̄
in ir hat genomenanfangallever
damnuß .Werdir etwas wercktzuͦ
handgibimſeinēlone .vndderlon
deynesloͤnersbeleybegantznicht
beydir .Wasduhaſſeſt dz dirwerd
gethanvōeinēandern.ſih dzdues
villeichtetwann̄ichtthuͦſteinēan¬
dern .Iſſe dein brot mit denhunge
rigenvn m̄itdendurſtigē .vnb̄ede¬
ckedyenackendenvōdeinēgewan¬
den .Setzdeinbrot .vn d̄einenwein
auff dy begrebnußdes gerechtenvn̄
nit woͤlleſteſſenvnndtrinckēauß
immitdenſündern.Zuaͦllenzeytē
ſuͦchdenratvōdezweyſenGeſegen
gotin eineryegklichēzyt .vnh̄eyſch
vōimdzer ſchickedeinwegvnālledeinratſoͤllēbelybeninim .Omein
ſunIchſagdirauchdasichhabge

gebenzehentalentdesſilbersnoch
doduwareſteinkindgabeloinra¬
ges in d ſ̓tat der medier .vn īchhab
ſein handtſchrifft beymir .Vnddar
umbſuͦchin welcherweyßdukūpſt
zu iͦm .vn ēmpfaheſt vō im dzoben¬
uermeltgewichtdesſilbers .vndge
beſt imwiderſeynhandtſchrifft .O
meinſunnichtwoͤlleſtdirfuͤrchten
wir füren ein armeslebē .Aberwir
werdenhabenvil guͦteding obwir
got fürchten .vnd ſcheyden vnsvō
allerſündevndthuͦenwol

Das . V .Capitel .
Wiethobiasſeinenſunſendetdas
gelt vongabelozu bͦringen .vn w̄ie
ſichraphaelderengelimoffenbaretvndimdenwegleytet

A antwurt to
d bias ſeinemvater .vnnd

ſprach .Ovater .Ichwilthuͦnālleding.Dyedumirhaſt
gebotten .Aberich weyßnit wieich
ſoll ſuͦchenditz guͦtEr weyßmeyn
nichte .Vnnd ich weyß in nichte .
Waszeichensgib ich imNunhab
ichauchnieerkennetdenwegdurch
den man geet dabyn .Daantwurt
imſein vater .vnndſprach .Ichhab
ſein handtſchrifftbeymir .vn ſ̄odu
imſy zeygeſt .zuhandwidergybter
dir dasguͦt .Abernungeevnſ̄uͦche
direinengetrewenmann.derdagee
mit dir vmbſeinen lon .dz du esem
pfaheſt .nochdyeweilich lebe .Da
gieng Thobiasauß er vandeinen
ſchynendēiünglingſteenfuͤrbegürt
vn̄als bereytet zuͦgeen .Vn ēr veßt
nit dzeswasderengelgots .ergruͤſ
ſet in vn ſ̄prach .Oguͦteriuͤngling.
vōwanb̄iſtdu .Vnderantwurtet.



BuchDas

Vōdenſüneniſrahel.Vn̄thobias
ſprachzu iͦm .Haſtduerkantdēweg
derdafürt in dieſtat dermedierEr
antwurtim .Ich weyßin .vndhab
dickgegangenall ſein ſteyg .vnīch
beleibbeygabelumvnſermbruͦder
derdawonetin ragesin der ſtatder
medier .die daliget auff dembergeg
bathanis .thobias ſprach zu iͦmIch
bit dasdudichenthalteſtbißdzich
diſe dinng verkuͦndemeinemvater .
Dagiengthobias ein vn v̄erkuͦndt
alle dingſeinemvater .Vndderva
ter wundert ſich uͤber diſe dinng .er
bat in das er eingieng zuͦ imVnnd
da er wzeingegangenzu iͦm .ergrüſ
ſeetinvndſprach .Freudeſeydirzuͦ
allen zeyten .Vnndthobiasſprach .
Welchefreude wirt mir der ich ſitze

in der vinſter .vndſiht nit dzliecht
deshimels .Deriünglingſprachzuͦ
in .Byßſtarckes gemüts .es iſt na¬
henddas du wirdeſt geſundvōgot
Vnndthobiasſprachzu iͦm .Magſt
du dennmeinenſun fuͦrenzu gͦabe¬
lumin ragesin die ſtat dermedier.
Vn ſ̄o duwiderkereſt .ich gib dirdei
nenlon .Vn d̄er engel ſprach zu iͦm .
Ichwillin fürenvnh̄erwiderfüren
geſundzu dͦir .thobiasantwurtim.
Ichbittdichſagmir .Vōwelchemhauß .oder vonwelchemgeſchlecht

biſt du .Kaphaelder engel ſprachzuͦ
im .Suͦchſtdudasgeſchlechtdesloͤ
ners .oderin ſelbdēloͤner.derdagee
mitdeinēſunAbervilleichtdasich
dich nit gebe ſorgſam .Ich bin aza¬
rias derſundesgroſſenananie .Vn̄
thobiasantwurtet .Dubiſt außei
nemgroͤſſengeſchlechtAberichbit¬
te .dasdunit zürneſt .dzichwoͤlter¬
kennendeingeſchlecht .Vndderen¬
gelſprachezu iͦm .Ichfüergeſund

deynenſun .vn w̄iderfüeringeſund
zu dͦir .Vnndthobiasantwurtvnnd
ſprach .Wandertwol .vndderherr
ſey in ewermweg .vndſein engelge
ſelleſichzu eͦuch .Vnnddaalleding
warnhereytet dy da warennotturf
tig zetragen an dez wege .Thobias
geſegentſeinenvatervndſeinmuͦ¬
ter .Vnndſie giengenbeydmittein
ander .Vndda ſie warenhingegan
genSeinmuͦterfienganzuͦweynē
vnnd ſprach .Du haſt hingenomen
den ſtab vnſers alters .vnnd haſt in
geſantvonvns .Dasdasſelbguͦt
nie werwordenvmbdas du inhaſt
geſandt .Vnshetbenügetvnſerar
muͦt .das wir das hetten diereych¬
tumbgeſchetzet .daswirhettengeſe¬
henvnſernſun Vndthobiasſprach
zu iͦr nichtwoͤlleſtweynen.Vnſer
ſun kumptgeſund .vndwiderkeret
zu vͦnsgeſund .vnddeineaugenſe¬
henin .Wannichgelaubdasſichd̓
guͦtengelgottesgeſellezu iͦmvnd
ordenwolalle dingdyedawerden
gethanbeyim .alſodaser mitfreu¬
denwiderkerezu vͦnsZu dͦerſtund
hoͤretauffſeinmuͦterzuͦweynenvn̄

ſchwig .

Das. VII .Capitel
Wieder engelthobiamvondem

viſcherloͤſet .vndimſeinsingewey
des vnderrichtung gab .vnd wieer
ſichgenſeinemweybhaltenſolt .
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andthobias
gieng hin̄ vnd ein hund
nachuolgetim .vn ērbe¬libindererſtenbeleibungbeydem

flußs tigris .Vnder giengauß .das
erwüſchſeinefüßvn ſ̄ih eingroſſer
viſch gienge auß in zuͦuerſchlinden
denvorchtthobiasvnndſchrymit
groſſer ſtym vn ſ̄prach Herre .Er
greyfft michan .Vn d̄ e̓ngelſprach
zu iͦm .Begreiff ſein floßs Vnz̄euh
in zu dͦir .Vndda er ditz hetgethan
er zoh in an die trückne .vnnderbe¬
gundzu zͦabelnvor ſeynenfüſſen .
Da ſprach der engel zuͦ imaußweid

nediſenviſchvn l̄egzu dͦirſeinher¬
tze vn d̄ie gallen .vn d̄ie leberWan̄
diſe dingſeynnotturfftigvndnutz
zuaͦrtznei.Vnd̄aerditzhetgethan

erbrieteſeynfleyſchvn ſ̄yetruͦgēes
mit in an den weg .dy and̓ndingdy
in mochtēbenügēandezwegſieltzē
ſy vntzdz ſy kamēzu rͦageszu dͦ ſ̓tat
d m̓edier .Dafraget thobias dēen¬
gel .vn ſ̄prachzu iͦmAzariabruͦder
ichbitdich .dzdumirſageſtwzartz
neydiſe dinnghabendie duhaſtge
bottenzu bͦehaltenvondemviſch .
Derengelantwurtvndſprachzuͦ
imObder teyl ſeineshertzenwirdt
geleget auff dye kollen .ervertreybt
alles geſchlechtder teufel .es ſeyvō
dē man .odervondē weyb .alſodas
er ſich fürbasnit nahetzu iͦnne .Vnd
die gall iſt nützzuͦſalbendieaugen
in dēdawirdtderfleck .vn ſ̄iewerdē
geſund Vnndthobias ſprach zu iͦm .
Wawilt das wir beleiben .Deren¬

gelantwurtvndſprach .Hieiſt ein
aiij



BuchDas
manm̄itnamenragueld n̓ehſtvō
deinēgeſchlechte.vn d̄erhateintoch
ter mitnamenſara .er hat wedk̓na
bennochtoͤchterwan ōn diſeallein
Dirſol alles ſeinguͦt .vnddumuͦſt
ſie nemenzu eͦinēweyb .Darūbhey
ſcheſyvonirēvatter .vndergibtſie
dir zuͦeinez weyb .Daantwurttho¬
bias vndſprach .Ich hab gehoͤrtdz
ſy iſt gegebenwordenſibenmannē
vn ſ̄y ſein tod .Vn d̄itz habichauch
gehoͤrtdasſie derteufelhaberwür¬
get .Darumbich fürcht dzvilleicht
auchmir icht geſchehedz ſelbdinng
Vn ſ̄o ich bin ein einiger meinēva¬
ter vndmuͦter.ichſetzeir altermitt
traurigkeitzu dͦerhell .Daſprachra
phaelderengelzu iͦm .Horemich.
Vndich zeygedir .werdie ſein .über
die derteufelmaghabengewaltvn̄
ſagt .Dasſein die .diealſoempfahē
die ee .das ſie gott außſchlagen von
in .vn v̄onirē hertzen .vn ſ̄ichfleyß¬
ſenirr vnkeuſchals dasroßvnd̄as
maul .denda nit iſt vernunfft .über
die da hat gewalt der teüfel Aberſo
du ſy nimeſt .gee in die kamerent¬
haltendedichvonir dreytag .vnd
verbringkeinand d̓ingmitt irdan̄
alleindasdubetteſt .Vndin derſel
bennachtſo zündandyleberdesvii
ſches .vndderteufelwirtgefluͦchti¬
get .Aberan d a̓ndernnacht .wirſt
du zuͦgelaſſenin derzamenfügung
der heiligen .Vn ān der drittē nacht
begreyffeſt du den ſegen .dz ſünwer
den geboren auß euch geſundVnd
ſodiedrittnachtvergeet.ſonimdy

iunckfrawen in der vorcht des her¬
ren .merin der liebe der ſün .dend̄er
begirde .das du in demſamenabbra¬
hebegreyffeſtdenſegenderſuͦn.

Das. VII .capitel
Wiethobiasmitdemengelinra

guelis hawßkam .vn īnne vmbſeyn
tochterſara bat .vn w̄ieer imdyezuͦ
letzſt gab .vndinen eynkamerlyeß

beryten .

Vnd ſie gien
geneinzu rͦaguel .vnr̄a
guel empfiengſyemittfreuden.Vnddaraguelanſahtho¬

biam .er ſprach zu aͦnnāſeinerhauß
frawē .Wiegeleichiſt deriuͤngling
meinerſchweſter ſun .Vn d̄a erditz
het geſaget .er ſprach .Ir iungling
vn̄ vnſer brüder .vō wannen ſeit ir

Vnſ̄ie ſprachen .Wirſein außdēge
ſchlechtneptalim .vondergefengk

nuß niniue .Raguelſprach zu iͦnn .
Rennetir thobiammeinenbruͦder
Sy antwurten wir kennen in .Vn̄
da er redet manigeguͦtedingvon
im der engel ſprach zu rͦaguel .Tho
bias vō dez du frageſt iſt desvater .
Vnr̄aguellyeßſich auffſeinēhalß
vnd kußt in mit zehern Erweynet
vn ſ̄prach .Omeinſun .dir ſey derſe
gen .wand̄ubiſt einſundesguͦten
vn b̄eſten manns .Vndannaſeyn
haußfraw .vn ſ̄ara ir tochter weintē
Wann darnach da ſy hettē geredet
Raguelgebot zuͦtoͤdteneinenwid̓
vn z̄uͦbereytenein wirtſchafft .Vn̄
daer ſy bat zuͦſitzēzu dͦēmorgēmal
thobiasſprachIchiſſe hienitnoch
trinckheut .nürdubeſtetteſt zumer
ſten meinheyſchung .vndgelobeſt
mirzuͦgebenſaramdeintoͤchter .da
raguel het gehoͤrtditz wort .Erer¬
ſchrack .danner weßtwasdingsda
wasgeſchehendenſibenmannē.die
dawareeingegangenzu iͦr vndbe¬
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gundſich zu fͦürchtendasvilleycht
auch diſem icht geſchehezuͦgleicher
weyß .Vn d̄a er zwifelt oderſchwig
vn̄gab kein antwurt demheyſchen
den .d e̓ngelſprachDuſolt dichnit
fürchten .ſy zuͦgebēdiſes .wanndein
tochter ſol werdenein weybe .dēder
da fürcht got .Darūb mocht ſy key¬
nen andn haben .Da ſprach raguel
Ich zwifel nit dz gott habgelaſſen
meinbett .vn m̄einzeher inſeinem
angeſiht .Vn īchgelaubdzeuchder
herre darūbhat laſſen daherkumen
zu mͦir .dz diſe werdgemeheltzu iͦrē
geſchlechtnachd e̓e moiſi .vn n̄uſolt
nicht zwifeln .wan īch wil ſie dirge¬
ben .Er begriff die gerechtenhandt
ſeiner tochter .vn āntwurtſy derge
rechtenhandthobie vn ſ̄prachGot
abrahas .vn̄ got yſaac .vn̄ got iacob
ſey mit euchvn ēr gebeuchzuͦſamē
vn ērfuͤllſeinē ſegenin euch .Vnſ̄ie
namēbrieff vn m̄achtēeingeſchrift
der gemehlung .Nachdiſendingen
wirtſchafftenſy .vn ḡeſegetengott .
Vn r̄aguel vordert zuͦimannam
ſein haußfrawen .vn ḡebotir dzſie
bereitteteinanderſchlaffkamer.vn̄
fuͦrtedareinſaras ir tochter .vnſ̄ye
weynetSy ſprach zuͦir Omeinto¬
chter .biß ſtarckes gemütes .derherr
deshimelsgibetdir freudēvmbdy
verdrieſſung .die du haſt erlitten .

Das. VIIIIIIII .Capitel.
Wiethobiasin dernachtdieviſch
lebernbrennet .vn r̄aphaeldenteu¬
fel bande .vn t̄hobiasvndſarades
nachts betren .vndraguel eingrab
lyeßmachenobderteufelthobiam
ertoͤttetinedareinzuͦbegraben.

Nddarnach
daſyhettendesnachtes
geeſſen .ſie fürteneindē

iünglingzu iͦr .Vnt̄hobiasgedach
te d̓wort des engels .vnnd namauß
ſeinertaſcheneinēteyl derlebernvn̄
leget die auff die lebendigenkolen .
Dabegriff raphaelder engeldēteu¬
fel .vn b̄annetoderverſchicketinin
diewüſtdesoͤberſtenteylsegypti.
Da ermanet thobias die meydvn̄
ſprach zuͦir .Sara ſteeauff vndwir

ſoͤllen got heut bitten vndmorgen
vn̄ an dē dritten morgē wann in di
ſen dreyennechtenwerdēwirgefü¬
get zuͦgot .Aber ſo die drit nachtiſt
vergangē .ſo werdēwir in vnſerge¬
meinſamlungDan w̄ir ſein kinder
der heiligen .vn w̄ir mügennichtall
ſo zuͦſamengefügt werde .als dyhei
den die got nit wiſſen Vnd ſie ſtuͦn
denmitteinandervn b̄ettenbeyde
ſtetigklich mitteinander dz inwür¬
de gegebendie geſuntheit .Vnndtho
bias ſprach O herre got vnſer veter
die himelvn d̄ie erdegeſegendich .
vn d̄asmeervn d̄iebrunnen.vnd̄y
flüßs .vndall deingeſchoͤpffdieda
ſein in in .Duhaſt gemachetadam
vondē leymder erde .vn ḡabeſtim
euamzu eͦiner hilff Vn n̄unoherre
duweyſtdas ich nit empfachmeyn
ſchweſtervmbdyſachdervnkeuſch
aber vmbdie liebe desnachkumen¬
dengeſchlechts .in dēdawirdtgeſe¬
gent dein namin dē weltend w̓elt
Darūbſara ſpracho herreerbarme
dichvnſer .erbarmedichvnſer .Das
wir mitteinander altē .vn b̄eleyben
beydegeſundt .Vn ēs wardgethan
vmbdz hannenkreen raguel gebotze
rüffenſeinēknechtē .vn ſ̄yegiengen

aiiij



BuchDas
mitimdzſie grübeneingrab .wan̄
er vorchtdasin villeicht ichtwürd
geſchehēzuͦgleicherweyßals denan
dernſiben .die dawarneingegangē
zu iͦr .Vnd̄aſie hettēbereytdzgrab
raguelkert wid zuͦſeiner haußfraw
en .vn ſ̄prachzu iͦr .Sendeeinevon
deinēdiernē .dz ſy beſehober ſeytod
dzich in begrabee dzer werdlyecht
Vn ſ̄y ſandt eine vondendiernen
Vn ſ̄y giengēin die kamer .ſyfand
ſy geſundtvn v̄nbekrencket.ſchlaf
fendmitteinander.Vnſ̄ie keretwid̓
vndſagt guͦtebotſchafft .Vnndra¬
guelvn ānnaſeinhaußfraw.geſegē
ten denherrē vn ſ̄prachē .Oherrgot
iſrahel wir geſegen dich .das vnsnit
iſt geſchehen als wir wenetenWan̄
du haſt getā dein erbermdmitvns
vn h̄aſt außgeſchloſſenvonvnsdē
durchechtendenveind .wan d̄uhaſt
dich erbarmbtder zweyereinigerO
meinherreheyßſyedichvoͤlligkli¬
cherſegnen.vn d̄iropferndzopffer
deinslobesvn īrer geſundtheit .dz
die gemeinheitder leut erkennendz
dubiſt alleingotin allē lande .Vn̄
zehandgebotraguelſeinēknechten
das ſie fuͤltendie gruͦbdie ſyhetten
gemachet.eedasesliechtwürde.vn̄
erſprachzu ſͦeinēweybdzſiemachet
ein wirtſchaft .vn b̄ereyttet all ding
die da warnnotturfftig zu dͦezeſſen
den geendenan dē weg .Vn ſ̄ie hyeſ
ſenabtoͤdtenzwufͦeyßtküevnv̄ier
wider .Vn b̄ereyttendiewirtſchafft
allen irē nachbawren .vn ālleniren
freunden .Vn r̄aguelbeſchwuͤrtho
biam .das er belib bey imvierzehen
tag Vn r̄aguel gabthobie dēhalbē
teyl vonallendingendieerbeſaſſe
vn ēr machetdiſe geſchrifft .dasder
anderhalbteil.d d̓oüberbelibnach

irē todthobiegantzbelibe
Das III .Capitel

Wiederengelvōthobiasbettewe
gen gen rages gieng .das gelt von
gabeloempfieng .vn m̄itimzutͦho
diamkam

A vodert tho
bias zu iͦmdenengelden
er wennetzeſein einemen¬

ſchen .Vn ſ̄prachzu iͦmAzariabru
derIchbitt dzduhoͤreſtmeinwort
Obich michſelb dir antwurtzu eͦy¬
nem knecht .ich wird nit mitwirdig
deinerfürſicchtigkeit .iedochichbitt
dich dz du dir nemeſtvih od d̓ydien
ſte vndgeeſt zu gͦabeloin ragesin
dyſtat der mediervn ḡebeſtimſein
handtgeſchrifft .vn̄ nemſt vō imdz
gelt vndbitteſt in zuͦkumenzumͦei
ner hohzeit .Wand̄u ſelb weyſtdas
meinvaterzelt die tag .vndobich
ſaumeeinētag mer .ſeynſeelwirdt
betrübet .Vn d̄u ſihſt dz michragu
el hatt beſchworn .deseydeichnitt
magverſchmehen .Danamrapha¬
el vier von den knechten raguelis .
vn z̄weykemeltyer .vn ḡienginra¬
gesindieſtatt dermedier.vnv̄and
gabelūvn ḡabimſeinhandtſchrift
vn ēmpfiengvōimalles gelt .Vn̄
er ſagetimvōthobiadēſunthobie
alle ding dy warn gethan vn̄erma
chetdzer kammitimzu dͦerhohzit
Vn d̄a er waseingegangenindas

haußraguelis .er vandthobiamſi¬
czen .Erſprangauffvndſiekuͦßten
einander .Vn ḡabelus weynetvnd
geſegentgot vndſprach .Derherre
gotiſraelgeſegendich .wand̄ubiſtein ſundesaller beſtenmanns .vn̄
desgerechtenvnddesderdafürcht
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gotvnd̄esderdathuͦtdiealmuͦſen
Vnd der ſegen werde geſaget über
deinhaußfrawen .vndüberdeinva
ter .vn d̄asir ſeht ewerſün .vnddye
ſüne ewer ſuͦn vntz in dz drit vndin
dasvierdgeſchlecht .vndewerſam
ſey geſegentvōgot iſrahel .d d̓are¬
gieret in denweltend̓welt .Vnd̄a
ſie all hettē geſprochēamen .ſienah¬
netenſich zu dͦer wirtſchafft .Vnſ̄ie
volbrachtendiewirtſchafftderhoh¬
zeytin dervorchtdesherren

Das X .Capitel .
Wiethobiasderaltvnſ̄einhawß
frawſichbetrübten.dasthobiasir
ſun alſo lang auſſen was .vn̄wieer

ſich mit ſara ſeiner haußfrawenvō
ragueleſchied .vn w̄ieinneſeinſchwe

derhenaber
Nd dathobi
as verzyhungtet .vōwe
gender hohzeyt .thobiasſeinvaͤtterwasſorgſamſagēdwar

umbweneſtdudz ſich meinſunſu¬
meod w̓arumbwirt er doenthaltē
Weneſtdunit obgabelustodſey .
vn̄ das im niemant widergibt das
gelt .Vn ēr begūdſich ſerzebetrübē
vn ānna ſein haußfrawmit im .vn̄
ſie begundēbeydezeweinenmittein
ander .darūbdzir ſunnichtwzwid̓
gekeretzu iͦn andē geſetztētagDar
umbſein muͦterweynetmitvnmeſ
ſigen zehern .vnndſprach .Weemir
meinſun .warūbhabenwirdichlaſſenellendē .duliechtvnſeraugēvn̄
ſtab vnſers alters .Dutroſt vnſers
lebēs Duzuͦuerſihtvnſersnachku¬
mendengeſchlechts .Alledinghet/
tenwirmitteinand̓in dir .wirſoltē
dichnithabenlaſſengeenvōvns.

Thobiasſprachzu iͦr Schweig .nit
woͤlleſtdichbetrübenvnſerſuniſt
geſundt .der maniſt genūggetrew
mitt dē wir in habengeſandt .Dye
mochtabermitnichtegetroͤſtwer¬
denAberſie giengeteglichvnſ̄ahe
ſich vmb .vnd vmbgiengalle weg
durchdie ſie bedauchtezehabenzuͦ¬
uerſchtin widerzekerē.obesmoͤcht
werden gethan .dz ſie in ſehe kumē
vō verren .Vn āuch raguelſprach
zu ſͦeinē eyden .Beleibe hie .vndich
ſendezu tͦhobiā deinē vater dēbottē
des heylsvōdir Thobiasſprachzuͦ
im .Ich erkenn das mein vater vnd
meinmuͦternu die tag rechnen .vn̄
ir geyſt wirt gekreutziget in in .Vn̄

da raguel bat thobiā mitmanigen
wortēvn ēr in nit wolt hoͤrendurch
einig ſach Er antwurtet imſaram
vn d̄enhalbenteyl alles ſeinesguͦ¬
tes .an dē knecht .an dendiernen .an
denvihen .andenkemeltyern.andē
küen.vn v̄ilſchetze .vndſandtinge
ſunt vn f̄roͤlichvonin ſagend .Der
heylig engel des herrn ſei anewerm
weg .vn f̄uͤreuchgeſunt .vnddasir
vindet alle dinngrecht beyewerm
vater vn m̄uͦter .Vn m̄eyneaugen
ſehen ewer ſün .ee das ich ſterb .Dye
vater vn m̄uͦterbegriffen ir tochter
vn k̄üßtenſie vn l̄ieſſen ſy geen .vn̄
manetēſy zeerenire ſchweher .Lieb
zehabenden man .vn z̄eregierendaſ
ingeſinde .vn z̄u bͦeſorgendashauß
vn ſ̄ichſelbzeerzeygenvnſtrefflich.

Das XIcapitel .
Wied i̓ungthobiasvn ſ̄einhawß¬
frawmit raphaeleanheymskamē.
vnd er ſeinen vater durch eingeben

raphaells .geſehendmachet



BuchDas

dod̓
derkerten ſy kamēandez
eylffttntagzucͦharram

die da iſt in mitt des wegsgegenni
niue .Vnndder engel ſprach .Tho¬
bia bruͦderdu weyſt inwelcherweiß
du haſt gelaſſen deyn vater .Obes
dir geuelt .alſodaswirfuͤrgeenvn̄
die ingeſinde nachuolgenvnſerm
wege mit ſenfftem gangmitſampt
deiner haußfrawen .vnnd mit dezvii
he .Vn d̄aditz geuiel .dasſiegiengē
raphael ſprach zuͦthobiaꝫ Nimmit
dir vōdergallendesviſchs .wan̄ſy
wirt notturfftig .Darumbthobias
namvō der gallen vndſie giengen
hin .Vndannaſaßteglichbeydem
wegauff der hoͤhedes bergs .davon
ſie mochtgeſehenvōverr .Vndda

vōderſelbenſtatt .ſie
ſein zuͦkunfftvōverr .vndzuͦhand
erkant ſie zukumeniren ſun .ſylieff
vn̄verkuͤndet irē man̄ .ſagend Sih
dein ſun kumpt .Vn r̄aphaelſprach
zu tͦhobias .Soduwirſt eingeenin
deinhaußzuͦhandtanbetdeinēher¬ren got .vn ſ̄ag imgenade .vnn̄ahē
dich zu dͦeinemvatter vndküßin .
Vn z̄uͦhandſalbe auff ſein augēvō
dergallendesviſchs .dyedutregſt
mit dir .wan w̄ißdz zehandtwerden
auff getan ſeine augēvn d̄einvater
wirt ſehēdz liecht deshimels .vnf̄re
wetſih in deinēangeſiht .dafürlieff
der hundd̓mit imwasgeweſenan
dēwegals einbott .vnndfrewetſich
mitt der wadlungſeynesſchwantz
Vnd der blind vater ſtuͦnd auff .er
begundzelauffenvn z̄eſtoſſenmitt
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denfüſſen .ergabdiehanddezkind
vn l̄ieff entgegenſeinemſun .erent
pfiēgin .vn k̄üſt in mitſeinerhauß
frawen .vndſie begundenbeydeze¬
weynenvor freudē .Vn d̄a ſie hetten
angebettetgott .vnh̄ettēgeſaget.ſy
ſaſſen zuͦſamēDanamthobiasvō
dergallendesviſchs .er ſalbetdyau

genſeynes vaters .Vn ērgeduldet
es ſchierein halbeſtūd .vn ēinweiß
ſe als ein heutleineinseys .begund
außgeenvonſeinenaugen .vndze¬
handempfienger die geſiht .Vnnd
ſie lobtengot .er vn ſ̄einhaußfraw
vnndalle die die in erkanten .Vnnd
thobiasſprach .Oherregotiſrahel .
ich geſegendich wanndu haſtmich
gekeſtiget .vndhaſtmichbehalten.
Sihich ſih thobiāmeinenſun .Vn̄
nachſibentagen .ſara dasweybſei
nes ſuns gieng eyn geſund .vndal
les ingeſinde .vn v̄ih .vnddiekemel
tyer .vn ḡar vil guͦtzdes weybs .vn̄
auchdasgeltdaser hettempfangēvongabelo .Vnder ſagetſeinēva¬
ter vn m̄uͦteralleguͦttatgots .dye
er het gethanbeyim .durchdēman
derin hetgefüret .Vnndachior .vnd

nabathdie ſchweſter ſun thobie .ka¬
menfrewendzu tͦhobiam .ſiefrewte
ſichmitimvonallenguͦttendingen
die got het gethanbeyim .Vndſie
wirtſchafftenmittfreudendurchſi¬
bentag .vndwurdenerfrewetmit
groſſerfrewde

DasXIIII .capit .
Wiethobiasvndſeinſundashalb
teil irs guͦtsraphaeliwoltengeben
vndwieerſichoffenbaretvndvoninneſchyed

Aberuffttho
biasſeynēſunvnſ̄prach
zu iͦm .Wasmügenwirgebendiſemheyligenmann.derda

iſt kumēmitdir Thobiasantwurt
vnſ̄prachzu ſͦeinēvaterVaterwaſ
lonesgebenwirim .oderwasmag
wirdigſein ſeynerguͦttat .Erhatt
michgeſundtgefüretvnh̄erwider.
dasgelt hat er genumenvōgabelo
Erhatgethandasichhabdzweyb
vnder vertribdenteufelvonir .Er
machtfrewdeirez vater vndmuͦter
Ererloͤſetmichvonderverſchlick¬
ungdesviſchs .vnder machetdich
geſehendasliechtdeshimelsdurch
in ſeyn wir erfuͤlt mitt allenguͦten
dingen .wasmuͦgenwirimgeben
wirdigzu dͦiſen dingen .Abermeyn
vater .ichbittedichdasduinbitteſt
ober ſich villeicht wirdige .imzeha¬
bendenhalbenteyl vonallendin¬
gen .diedaſeyngebracht .Vnndſye
vordertenin .dervatervndderſun
vnnd namenin an einen teyl .vnnd
begundenin zebitten .dasergene¬
meempfiengimzehabendenhalbē
teyl aller derdinng .die ſyehettenge
bracht .daſpracherheymlichzuiͦn .
Geſegentgott des himels .vnndbe
kennetimvorallenlebendigēwan̄
er hat getāſein erbermbdemiteuch
wanḡütiſt zuͦuerbergēdzheimlich
ſacramētdeskünigsAberdywerck
gottes zeoffenbarenvnndzeuerie¬
heniſt erſam .Guͦtiſt dasgebetmit
der vaſten .Vnddasalmuͦſenmer
Dennzeſamelndyeſchetzdesgol¬
des .Wanndas almuͦſenerloͤßet
vondemtode .Vnndes iſt .dasdo
reinigetdieſünde .vn m̄achtfinden



BuchDas
dasewigleben .Welcheaberthuͦn
dieſündvnnddyeboßheit.dieſeynveyndirer ſele .Darumbicheroͤffen
euchdiewarheit .vnndverbirgnitvor euchdie heimlichenrede Dodu
betteſtmitzehernvn b̄egruͦbeſtdie
todten .vndlieſſeſt dasmorgēmal.
vndverbargeſt die todten durchdē
tag in deimhuſſe vn b̄egruͤbeſtſyin
dernacht .ich brachtdeingebettdem
herren .Vnddarumbdas duwareſt
anneme gott .Do was es not .das

dichdie verſuͦchungbeweret .Vnd
nuhat michgeſandtder herredzich
dichgeſundmachet .vndſaramdaſ
weybdeines ſuns erloͤſet vō dezteu
fel .Wanīchbinraphaeleinengel.
einer vō denſiben .die wir ſteenvor
demherren .Vnnddo ſie hoͤrtendiſe
ding .ſye wurdenbetrübt .vnnder¬
ſchrackenvnndvielenniderauffir
antlitz .Vndderengelſprachzuiͦn
Derfrydſeymiteuch .Nittwoͤllet
euchfuͤrchten .Wand̄aich wasmit
euchdurchdē willen gotz .Irward
geſehenals eßich .vnndtrunckmit
euch .Aberich neußdievnſihtbern
ſpeyß .vnnddastranck .dasdonitt
magwerdengeſehenvondenmen
ſchen .Darumbes iſt zeytdzichwi¬
derkerezu dͦezdermichſandte .Aber
ir geſegetgott .vndverkündetalle
ſein wunder .Vnddoer ditz hettge
ſaget .Er wardgenumenvonirem
angeſiht .vnndſie mochteninnitt
ſehēfürhin .Dovielenſieniderauff
ir antlitz .vnd geſegeten gott durch
dreyſtunden .Vnndſtuͦndenauff .
vndverkündtenalle ſeinewunder

DasXIIIIIII .Capitel.
Wieder alt thobias gottanbettet

vndkünfftigedingvonder ſtat ihe
ruſalemprophetirt .

d der alt to
bias tet auff ſeinēmund
er geſegētgot .vnſ̄prach

Oherredubiſt großewigklich .Vn̄
dein reychiſt in allen welten .wann
du keſtigeſt vnd magſt behaltē .Du
fuͤreſtzuder helle vnndwiderfüreſt
vnnd er iſt nit der do empfliehe dey
ner hand .Oir ſün iſrahel bekennet
demherren .vnd lobt in in deman¬
geſiht der heyden .wanndarūbhatt
er euch erſtrewet vnder dieheyden .
diein nit wiſſen .dzir verkündetſei¬
ne wundervnd machet ſie wiſſen dz
kein ander got iſt almechtig onin .
Erhatt vnsgekeſtigetvmbvnſer
miſſetat .vnder wirt vnsbehalten
vmbſein erbermbde .Darumbſeht
dieding .dieer tet mitvns .vnndbe
kennet im mit vorcht vn̄mitzytter
Vn ērhoͤhtden künig der weltein
ewernwercken .Wan īch wil imbe
kennenin dezlandemeinergefengē
nuß .wan ēr zeyget ſein maieſtat in
das ſündigvolck .Darumbo ir ſün
derwerdetbekeret .vn t̄huͦtdyegere
chtigkeitvorgot .gelaubetdzertuͦt
ſeinerbermdemiteuch .Wannich
vn m̄einſeel werdenerfrewetinim
Allſein erweltengeſegendenher¬
ren .wircketdie tag d f̓reudenvnb̄e
kēnetimIheruſalēduſtat gotesd̓
herrehatdichkeſtiget .in dēwercken
deinerhend .Bekend̄ēherrēindeinē
guͦttendingen .vndgeſegengotder
welt .dzer widerbaweſeinentaber¬
nackelindir .vn w̄id̓rüfftzu dͦirall
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die gefangen .vn d̄asdudichfrew¬
eſt in allenweltend w̓eltDuwirſt
erſcheynenmitt demſcheynenden
liecht .vnndalle endeder erdenwer
den dich anbetten Die geſchlecht ku
men voͤn verr zuͦ dir .ſie bringen ga
ben .vndanbetten den herren indir
vnd ſie werden haben deine landin
heyligkeit .Wan ſ̄ie werdenanrüf¬
fen den groſſen namen in dir .Vnd
die dichverſchmehendie werdēver
fluͦcht .dyedich verſpottendyewer¬

den verdampt .vnd die dich bawen
die werdengeſegent .Aberduwirſt
erfrewetin deinenſuͤnen .Wan̄all
werdenſy geſegentvndwerdenge
ſameltzudemherren .Sie ſeinalle
ſeligdiedichliebhabenvndſichfre¬
wenüber deinē frid .Meinſelegeſe¬
gen den herren .wan d̄er herrevnſer
got hat .erloͤſet ſein ſtat iheruſalem

vonnallen iren durchechtern .Ich
wuͤrdſelig .ob die beleybungenmei
nesſamenswerdenzeſehendieklar
heit iheruſalem Die tor iheruſalem
werden gebawen von ſaphir .vnnd
ſchmaragd .vndvondemedelnge
ſteyn aller vmbkreyßirermauren.
Vonweyſſemſteyn .vnndvonrey
nen .vn̄all ir gaſſen werdengepfla
ſtert vn d̄urchir ſtraßenwirtgeſun
genalleluia .Geſegentſey derherre .
derhaterhoͤht.dasſeinreychſeyin
in denweltenderweltamen

DasXIIIIIIIIIIII .Capitel
Vondemalter thobie .wielanger
blindtblib .Vnndwieer ſeinenkin
dern vō der vmbkerungniniue .vn̄
widerbawungdesgelobtenlands

prophetiret

ſo die wort
thobie wurdenvolendt

vnnd lebet zweyunduier
tzig iar nachdemer warderleuchtet
vndſah dy ſun ſeiner enigklein .vn̄
dovergiengēhundertvn z̄weyiar .
er ward begraben erſamlich in ni¬
niue .Wanner was .lvj .ierig doer
verlor das liecht der augen .vnnd .lx .
ierig empfieng er es .Vnnd dyeuͤbe
rig zeytt ſeins lebens was in frew¬
den vn ḡieng mit guͦterwachſung
dervorchtgotesin dēfrid Vnz̄udͦ̓
ſtūd ſeins todsrüft er zu iͦmthobiā
ſeinēſun .vn d̄ieſibeniünglingſein
ſuͤn ſeyn enicklein vnd ſprach zu iͦn

Die verderbungniniue iſt nahend
Wanndas wort gottes irret nitt .
Vndvnſer brüder dy do ſeinzerſtre

wet von dem land iſrahel .keren wi
der zuͦ im .Vnnd alles ir verwüſtes
land wirt erfüllet .vn̄dz haußgotz
dz da iſt angezündtin ir wirt dawi
der gebawe .Vn ālle dye dofuͤrchtē
denherrendie kerenwiderVnnddie
heydenwerdenlaſſen ir abgoͤtter .
Vndkumenin iheruſalemvn w̄o¬
nen in ir .vnnd alle künig dererde
werden ſich frewen in ir .vndanbet
ten den künig iſrahel .Darumb .O
meyn ſün hoͤrt ewern vater .Dyent
demherren in der vorcht .vndinder
warheyt .vnd ſuͦcht das .das ir thuͦt

die ding .die imſein geuellig .Vnd
gebiet ewernſünendas ſie thuͦndz
recht .Vnndgeben die almuͦſen .dz
ſye ſeyn gedencken gotz Vnndgeſe
gengott in eimiegklichenzeit ind̓
warheyt vnnd in aller ir krafft .Dar
umb nu ir ſün hoͤret mich .vn n̄icht
woͤlt hye beleyben .Aber anwelchē
tag ir begrabet ewermuͦter .beimir
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ineimgrab .darnachſorichtetewer
geng .dasir außgeetvōhinnWan̄
ichſih dzir boßheitgibtir ende .Vn̄
es wardgethannachdemtodeſey¬
nermuͦter.thobiasſchyedſichvon
niniuemitſeimweybvn m̄itſeynē
ſünen vn m̄it den ſünen d ſ̓ün .Vn̄
keretwiderzu ſͦeinenſchwehernvn̄
fandſiegeſundtineinemguͦttenal¬
tervndhettir ſorgevnndbeſchloßir
augen .vn ēmpfiengalles erbedes
haußraguelis .vn ēr ſahdasfuͤnfft
geſchlechtdieſuͤnſeinerſünVnd̄a
in waren erfuͤlt neunundneuntzig
iar .ſie begruͦbenin mitt frewden .in
dervorchtdesherren .Wannalles
ſeingeſchlechtvnndall ſeyngeburt
belibin eimguͦtenleben .vnndiney¬
nerheyligenwandlungalſodzſye
warenempfengklich.als wolgott .als denmenſchen.vndallenden .die
do wontenauff dererde .

Hie hat ein enddaſ
buͦchthobie

Hie hebt ſichan
dievorredin dasbuͦchIudith.

Asbuch
Iudith würtge¬

leſen beydenhe¬
brei ſchenin d z̓al
derbuͦcherdieſye
heyſſendiegoͤtli¬

chenbücherIedochdermeyſterlich
ſpruchiſt nit genuͦgvernünfftigze
urteylen die dinng die do kumenin
ein zwytrecht .Dochincaldeyſcher
ſprach geſchriben wirt esgerechent
in die bücherder hiſtori .dasiſt d g̓e

ſchehending .Soaberdasconciliū
der ſtat nicena .ditz buͦchhatzuͦgere
chet .als manlißt in die zal derhey¬
ligen bücher .vnnddarumbbinich
gehorſam geweſen ewernbegeren
vnd vermanung Vnd das domer
iſt ewer vngeſtümigkeit .vnndhab
vnderwegengelaſſen ettlich bekü¬
mernußmit den ich garuaſt wasge
noͤtiget .vnnddiſer aufflegungdes
buͦchs hab ich gegeben einwenig ar
beit .Vndich hab meraußgezogen
ſinn auß ſinn wan w̄ort außwort .
Ich hababgehawendiemanigfal .
tigkeyt vil vnfertiger vnd vngere¬
chter bücher .Vnndhab allein außge
ſprochendiedingdyeichhabmugē
finden .in gantzer verſtentnuß .Vn̄
das ich hab gethan außcaldeyſchen
worten in latein .Ir ſoͤltempfahen
iudtth dye witwen zuͦ eimebenbild
der keuſcheit .vndrüfft ſie außindē
lob irer überwindung mit ewigem
lob .Vndder .der doiſt ein bezallerd̓
keuſcheytvn d̄er ir hat gegebenſoͤl¬
che krafft .das ſie uͤberwindeden .der
überwintlich was von allen men¬
ſchen holofernem .der hatt ſie gege¬
ben zu eͦiner nachuolgūgnit allein
denweybenſunderauchdenman¬

nen

Ein ende hatdie
vorredVnndvahetandasbuͦchIu

dith
Daserſt capitel .
Wienabuchodonoſordenkünig

arphadatüberwandvnndſeinbot
tendieeraußſendet.eytelvnndver
achtet widerkamen.


	Seite CCCLXVIIv
	Seite CCCLXVIIIr
	Seite CCCLXVIIIv
	Seite CCCLXIXr
	Seite CCCLXIXv
	Seite CCCLXXr
	Seite CCCLXXv
	Seite CCCLXXIr
	Seite CCCLXXIv
	Seite CCCLXXIIr
	Seite CCCLXXIIv
	Seite CCCLXXIIIr
	Seite CCCLXXIIIv
	Seite CCCLXXIIIIr
	Seite CCCLXXIIIIv
	Seite CCCLXXVr
	Seite CCCLXXVv

